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Antwort  
 

Um Antwort wird spätestens bis zum 26. März 2021 per E-Mail gebeten. 
 

Ich/Wir nehme(n) an dem Vortrag per Zoom mit Floriane Azouley am 31.3.2021 teil und bitte(n) um Zusendung des  
Zugangscodes für die Zoom-Session. 

 
Name(n) / Vorname(n):  _______________________________________________________________________ 

Telefon/E-Mail:           _______________________________________________________________________ 

Floriane Azoulay, Leiterin der Arolsen Archives, International Center  
on Nazi Persecution  

Dokumente als Zeugen: der Beitrag des Arolsen Archives zum  
Gedenken an die Opfer der NS Verfolgung“ 

Mittwoch 31. März 2021 um 19 Uhr  
Deutsch 

Referentin 
 

Thema 

 
Datum   

Sprache 

Floriane Azoulay ist seit 2016 Direktorin der Arolsen Ar-
chives in Bad Arolsen. 
Die Menschenrechtsexpertin aus Frankreich wurde 
vom Internationalen Ausschuss (IA) der Arolsen Archi-
ves zur Leiterin der Institution ernannt. In den vergan-
genen fünf Jahren ihrer Amtszeit hat sie die Institution 
neu aufgestellt, in den Blickpunkt der Öffentlichkeit ge-
rückt und Digitalisierung in allen Bereichen umgesetzt. 
Ein besonderer Schwerpunkt ihrer Arbeit liegt in dem 
Brückenschlag zwischen der historischen Bedeutung 
und dem Wert der Sammlung für die heutige Gesell-
schaft.  
Zuvor leitete Floriane Azoulay die Abteilung für Tole-
ranz und Antidiskriminierung des Büros für demokrati-
sche Institutionen und Menschenrechte (Office for De-
mocratic Institutions and Human Rights, ODIHR) der Or-
ganisation für Sicherheit und Zusammenarbeit in Eu-
ropa (Organization for Cooperation and Security in Eu-
rope, OSZE) – eine zwischenstaatliche Organisation mit 
57 Mitgliedsstaaten.  
Floriane Azoulay hat einen Master in Sozialwissenschaf-
ten der EHESS in Paris, einen Master in Management 
der ESCP Europe (SupdeCo Paris) und einen Bachelor-
Abschluss in Philosophie der Universität „La Sor-
bonne“ in Paris. 

Thema:  
Die Arolsen Archives-Nachfolge-Institution der 1946 ge-
gründeten International Refugee Organization, setzt 
sich dafür ein, die einzigartige Sammlung von Doku-
menten zur NS-Verfolgung zu erhalten und internatio-
nal zugänglich zu machen: 14 Millionen Dokumente 
sind mittlerweile online.  
Sie suchen nach Spuren von NS-Verfolgten, beantwor-
ten Anfragen zu den Opfern und Überlebenden des na-
tionalsozialistischen Terror-Regimes und helfen bis 
heute Familien zusammenzuführen, die durch den Ho-
locaust, die Verfolgung von Minderheiten sowie 
Zwangsarbeit auseinandergerissen wurden. (Quelle: 
Arolsen Archives) 
900.000 Tausend Menschen aus aller Welt haben 2020 
das Online-Archiv genutzt.  
Ca. 20.000 Anfragen von NS-Verfolgten werden jährlich 
beantwortet. Die Nachfragen nehmen mit dem Genera-
tionswechsel nicht ab. Ganz im Gegenteil, die Anfragen 
steigen  
Floriane Azoulay geht in ihrem Vortrag darauf ein, wie 
Deutschland und Frankreich sich einbringen und wie 
sich das Interesse in beiden Ländern unterscheidet. 


